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Vollzug des Tierseuchenrechts 

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung über die Anordnung der Aufstallung von Geflügel 

(ausgenommen Laufvögel) zum Schutz vor der Geflügelpest im Risikogebiet (gesamter 

Vogtlandkreis)  

 

Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Vogtlandkreises (LÜVA) erlässt folgende 

 

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung 

1. 

Das gesamte Gebiet des Vogtlandkreises wird als Risikogebiet ausgewiesen. Im Risikogebiet wird die 

Aufstallung der unter Punkt 2 benannten Tiere angeordnet. 

 

2.  

Jeder, der in dem in Punkt 1 genannten Risikogebiet Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, 

Wachteln, Enten und Gänse (ausgenommen Laufvögel) hält, hat dies unverzüglich unter Angabe seines Namens, 

seiner Anschrift und der Art und Anzahl des Geflügels, der Nutzungsart, des Standortes und der Haltungsform 

(Freiland, Stall) beim LÜVA anzuzeigen, sofern dies noch nicht erfolgt ist.  

 

3. 

In dem unter Punkt 1 genannten Risikogebiet dürfen Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, 

Wachteln, Enten und Gänse (ausgenommen Laufvögel) ausschließlich  

 

3.1.    in geschlossenen Ställen oder 

3.2.    unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge 

          gesicherten dichten Abdeckung und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln 

          gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss, gehalten werden (Voliere). Netze oder 

    Gitter, die zur Abdeckung nach oben genutzt werden, werden nur anerkannt, wenn ihre 

    Maschenweite maximal 25 mm beträgt. 

 

4. 

Für die Punkte 1 bis 3 wir die sofortige Vollziehung angeordnet.  

 

5. 

Ausnahmen von den Bestimmungen des Punktes 3 sind nur nach vorheriger Genehmigung des LÜVA 

Vogtlandkreis möglich. Der Antrag ist bei dem LÜVA Vogtlandkreis einzureichen. 
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6. 

Diese Allgemeinverfügung wird durch öffentliche Bekanntmachung verkündet und tritt am Tag nach ihrer 

Bekanntgabe in Kraft. 

 

7. 

Die Allgemeinverfügung zur Aufstallung von Geflügel in bestimmten Risikogebieten im Landkreis 

Vogtlandkreis vom 11. Januar 2021 wird hiermit aufgehoben. 

 

8. 

Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfügung kann auf der Internetseite des Landratsamtes Vogtlandkreis 

unter www.vogtlandkreis.de eingesehen werden. 

 

9. 

Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt 

Vogtlandkreis erhoben werden. Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

 

1. Schriftlich oder zur Niederschrift 

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. 

Die Anschrift lautet: Postplatz 5, 08523 Plauen 

Die Frist wird auch durch Einlegung bei der Behörde, die den Widerspruchsbescheid zu erlassen hat, gewahrt. 

 

2. Elektronisch 

Der Widerspruch kann auch elektronisch eingelegt werden. Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur 

Verfügung: 

a) Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur nach dem 

Vertrauensdienstegesetz (eIDAS-Verordnung) in Verbindung mit der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 

über den von der Behörde eröffneten Zugang für elektronische Dokumente. Die Adresse hierfür lautet: 

 

landratsamt@vogtlandkreis.de 

 

b) Versendung eines signierten elektronischen Dokuments mit der Versandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-

Gesetzes, bei der der Absender sicher im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 2 De-Mail-Gesetz angemeldet ist, an 

folgende De-Mail-Adresse 

 

landratsamt@vogtlandkreis.de-mail.de 

 

Hinweis: Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail oder über das Kontaktformular auf der 

Homepage des Vogtlandkreises ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Anne Schilder 

Amtstierärztin 
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Wir weisen darauf hin, dass vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die 

Allgemeinverfügung als Ordnungswidrigkeit in Abhängigkeit von der Schwere der Zuwiderhandlung mit 

einer Geldbuße bis zu 30.000 € (dreißigtausend Euro) geahndet werden können (§ 32 Abs. 2 Nr. 4 

TierGesG). 

 
 
 
 
                    
Netzschkau, den 19. März 2021 
 
 
 
Mike Purfürst 
Bürgermeister 
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